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Amtsblatt ^nr Laibacher Zeitung Nr. 185.
^ Montan den 14. August 1871.
('"2—2) 3lr. 2<l21. ,

Kundmachung.
Wefteu vorzunehmender Sieini

ssUNst der Amtslocnlitcitcu bleibt die

am 17., 18. und 19.AlWji 1871
für den Verkehr mit Parteien ae
Ichlossen. '

^taibach, am 32. Ilugnst Z^7R.
Von der Vorstehlmg der t. l. Landes!

(297—3) ^ ^^^2.

Edict.
Vo,n k. l . Landesgerichte in Laibach wird lne-

" " t bekannt gemacht, daß sich bei demselbcu 4 Stück
Madropolan (Vcrschlin) im Werthe von circa 40 fl >
:n Aufbewahrung befinden, welche muthmaßlich von
einem Dicbstahle herrühren. ^

Die Eigenthümer dieser Gegenstände, sowie ^
überhaupt jcne, welche sonst Ansprüche darauf zu

, erheben vermögen, werden demnach aufgefordert, sich
b innen J a h r e s f r i s t ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs
m die Laibacher Zeitung, so gewiß hicrgerichts zu
" ^ m "nd ihr Recht darauf nachzuweisen, widri-
lMs diese Gegenstände veräußert, nnd der Erlös
zm -̂taatscasse gezogen werden würde.

Laibach, am 25. Ju l i 1871.

(^6-3) Nr. 8152.

Concurs.
Zur Besetzung der Postmeisterstelle in St. Bar-

tyewä (BezirkshauptluannschaftGuikfeld) wird hier-

d e i ^ 2 4. August d , I ,
aus ^ " " ? a"süesch>!cbcu. Die Vczüqc bcstchcn

St.wt8MiMim,m I« ?>? / w r »der m 5 ^ ^ „
Dieustmü. w d« v ^ ^ " " "b >ch v° . d.n,

abzu!ch<ilß°u, ̂  " " ^ " ""b °»«u Dimsidntrac,

2 4. August d. I
vorzulegenden Gesuchen das Alter, das Wohlverhal-
ttn, dle genoftene Schulbildung, die ^er.nögens-

verhältnissc, dann die Möglichkeit, zur Unterbringung
der Postkanzlei sich ein feucr- und einbruchsicheres
Locale zu verschaffen, und eventuell die bisherige
Beschäftigung nachzuweisen und anzngebcn, bei wel-
chem k. k. Postamtc sie die erforderliche Postmani-
Pulationspra^is zu nehmen wünschen.

Trieft, am 28. Ju l i 1871.

Die k. k. Pl'ftdirection.

( 3 2 0 - 8 ) Nr. 1355.

Lichrullgs-Ausschreiben.
Bei der k. k. Vergdircctivn Id r ia in Kram

werden

R5<>«> M e t z e u W e i z e n ,
««>«>«> „ K o r n ,

^ N O „ K n k n r n t z

lnittelst Offerte nnter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, ,md der Metzen Weizen
muß wcuigstcns 84 Pfnnd, das Korn 75 Pfnnd
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in den cimen-
tirtcn Gefäßen abgemessen und übernommen nnd
jenes, welches den Qnalitäts - Anforderungen nicht
entspricht, znrückgcwicscn.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung nm den contractmä-
ßigcn Preis längstens im nächsten Monate zn liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervening.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wnlhschastsamtes als richtig und nnwider-
sprechllch anerkannt werden, ohne'daß der Liefe
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. .yat der Lieferant das zn liefernde Getreide
low Idr ia zu stelle», und es wird anf Berlan-
gen desselben der Werl'sfrächtcr von Seite des
Amtes verhalten, di? Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia nm den festgesetzten Preis von 24 Ncw
kreuzcr pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten.

4. Die Bczahlnng geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k.Bergdircctions
kasse zn Idr ia oder bei der k. k. Lande'shaupltassc
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Erstehcr kein Gewcrbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stemvclmarke versehene sal-
dirte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Ncnkrcnzcr - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 3 « . A u g u s t « 5 5 R
bei der k. k. Bergdircction zu Idr ia cinzntrcffen.

6. I n dem Offerte ist zn bemerken, welche
Gattung nnd Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis I000 Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körncr-
gattungen lauten, so steht es dem Bcrgamtc frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstellnng sür die genaue Znhal
tung der sämmtlichen Bertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10pcrc. Badium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapicren zu dem Tages-
course, oder die Quittung über dessen Deponirnnq
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. l .
Landeshanptkasse zu Laibach anzuschließen, widri
gcns auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Bcrtragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Badimn, als an dessen qcsammtcm
vermögen zu regrcssircn.

8. Denjenigen Offcrcntcn, wclchc kcinc Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Radium
allsobald zurückgestellt, der Erstchcr aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <S»de
S e p t e m b e r R ^ 7 S , die zweite Hälfte b i s
M i t t e O c t o b e r « » ? Z zu liefern hat.

l). Auf Bcrlaugcn werden die sür die Licfcrnng
erforderlichen Getreide - Säcke von der k. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Bergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt sür einen allfälligcn Ber<
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zn ergreifen, durch
welche die pünl'lliche Erfüllung der Contractsbc-
dingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber cmch
demselben der Rechtsweg sür alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Eontracts-Bedmgun-
gcn machen zu kennen glaubt. Jedoch wird ans'
drücklich bedungen, daß die ans dem Vertrage ctwa
entspringenden Rechtsstrcitigkciten, das Acrar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sichcrstelluna.5- und
Ezecutionöschrittc bei demjenigen im Sitze des Fis-
calomtcs befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscuö als Geklagter untersteht.

Vvu der k. t. Beradirectio,,Idria,
am 9. August 1871.


